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Vorwort

Liebe Kolleg*innen,

Tag für Tag wird in den Medien über Gräueltaten und barbarische Akte berichtet. Folter, 
Misshandlungen, Inhaftierungen, die Ausführung der Todesstrafe, Kinderarbeit usw. sind 
nur ein Bruchteil der Menschenrechtsverletzungen, die tagtäglich stattfinden und das 
menschliche Miteinander belasten. Um sich in einer pluralistisch geprägten Welt zurecht­
zufinden und um grundsätzliche demokratische Verhaltensweisen umzusetzen, ist basa­
les Wissen zum Thema „Menschenrechte“ unerlässlich. Diese Lernwerkstatt beschäftigt 
sich auf vielfältige Art und Weise mit diesem Themenkomplex und bietet zahlreiche 
kognitive Zugangsmöglichkeiten. Ausgehend von den persönlichen Erfahrungen der 
Schüler*innen mit Rechten, werden Menschenrechte eingebunden. Über den geschicht­
lichen Hintergrund der Menschenrechte werden ausgewählte Rechte detailliert erörtert 
und verständlich erklärt. Realitätsnahe Fallbeispiele regen zur Auseinandersetzung an 
und steigern den Lebensweltbezug. Daran anschließend werden mediale Inszenierungen 
von Menschenrechten vorgestellt und die Schüler*innen zur Bewertung der jeweiligen 
Sachverhalte eingeladen. Zur Abrundung der Thematik werden Menschenrechtsver­
letzungen und Einschränkungen der Menschenrechte erläutert. Zum Abschluss findet 
sich ein Portfolio, welches die Gesamt-Thematik aufgreift und auf motivierende Art und 
Weise individuelle Ergebnisse entstehen lässt.
Insgesamt wird bei dieser Lernwerkstatt viel Wert auf einen Wechsel der Sozialformen 
und der Methoden gelegt, um kooperatives Lernen sowie Ko-Konstruktionen von Wissen 
und Erkenntnis zu ermöglichen. Durch den hohen Grad an Abwechslungsreichtum und 
den hohen Realitätsbezug wirken die Arbeitsaufträge motivierend. Arbeitsaufträge zur 
Binnendifferenzierung ermöglichen einen adäquaten Umgang mit der Heterogenität im 
Klassenverband.

Viel Erfolg beim Einsatz der Materialien wünscht Ihnen und Ihren Schüler*innen

Michael Freund

Vorwort
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1.	 Notiere auf einem Blatt fünf bis zehn Rechte, die Menschen haben.
2.	 Vergleiche deine Ergebnisse mit deinem Partner. Diskutiert Gemeinsamkeiten und Unterschiede.
3.	 Erstellt in Partnerarbeit zehn Wortkarten mit Rechten, die Menschen haben.
4.	 Ordnet die Rechte in thematisch passende Gruppen.
5.	 Präsentiert euer Ergebnis vor der Klasse.

Stefan sagt, dass er das Recht hat, beim Autofahren immer auf dem Beifahrersitz zu sitzen.

Malik ist der Meinung, dass nur er in der Klasse den Tafeldienst erledigen darf.

Welche Rechte haben Menschen?
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I. Was versteht man unter Menschenrechten?

Welche Rechte haben Menschen?


